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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Was macht man eigentlich in der Pfadi? Diese euch wahrscheinlich nur zu gut bekannte Frage bekam ich 
bereits unzählige Male zu hören. Man könnte der fragestellenden Person nun antworten, man gehe auf 
einen „Hajk“ oder tobe sich manchmal beim „Rotzen“ auf der nassen Wiese aus. Ebenfalls könnte man 
erwidern, in der Pfadi würden oftmals Geländespiele gespielt, Sarasanis und Berliner aufgestellt oder 
„Wachten“ am Lagerfeuer abgehalten. 

Ich bin mir sicher, dass ihr alle nun auf dutzende Pfadi-Momente zurückblicken könnt, welche mit oben 
genannten Begriffen in Verbindung stehen. Erinnerungen, welche euch geprägt und gefördert haben, 
welche viele Emotionen wieder aufleben lassen und welche euch gerade eben vielleicht ein Lächeln ins 
Gesicht gezaubert haben.

Aussenstehende jedoch würden auf diese Erklärungen wahrscheinlich lediglich mit Kopfschütteln und 
Verwirrung reagieren. Sie können meist nicht verstehen, weshalb die Pfadi solch einschneidende Erinne-
rungen in uns hinterlässt.

Ich bin der Ansicht, dass solche Pfadi-Momente am besten geteilt werden können, wenn sie auf einem 
Foto festgehalten werden. Ich habe mir deshalb vorgenommen, jeden Seetüfel mit einem solchen zu 
versehen – nämlich auf der Titelseite. Leider musste ich feststellen, dass die Fotodokumentation der 
diesjährigen Pfadianlässe der Kreuzlinger Abteilungen sehr spärlich ausfiel. An dieser Stelle möchte ich 
alle Aktiven aufrufen, einfach einmal eine Kamera mitzunehmen und gelegentlich den Auslöser zu betä-
tigen! Optimalerweise finden diese Fotos dann auch den Weg in die Seetüfel-Mailbox.

Ich bin sehr froh, dass ich dennoch ein Foto gefunden habe, welches treffender nicht sein könnte. Das 
aktuelle Titelbild stammt aus dem Pfila der Seemöven und enthält ein herzhaftes Kinderlachen, schmut-
zige Hosen, Gummistiefel, einen „Spatz“ und etwas Stroh – alles Elemente, mit welchen man die Pfadi 
sehr gut umschreiben könnte.

Also, was macht man eigentlich in der Pfadi? Einfach den Seetüfel zuklappen und voilà!

In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein schönes Herbstquartal!

Allzeit bereit,

           

   Dennis Thaa v/o Cooper
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Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover,
Liebe Eltern und Seetüfel-Leser,

Pfadi ist eine Lebensschule. Dieser Ausspruch stimmt für mich je länger je mehr. Als kleines Kind beginnt 
man bei den Bibern (früher halt noch bei den Wölfen) und macht die ersten Erfahrungen im Wald und in 
einer sozialen Gruppe, die nicht von professionellen Pädagogen oder Eltern begleitet wird. Während der 
Zeit bei den Wölfen und den Pfadern entwickelt man sich selbst und sucht seinen Platz in der Gruppe. Als 
junger Leiter nimmt man Verantwortungen als Gruppenleiter, Betreuer und Organisator von Anlässen 
sowie in der Administration wahr, während viele andere Jugendliche mit ihrer Zeit nicht viel sinnvolles 
anstellen. Geht man diesen Weg in der Leiterzeit weiter, so lernt man viele Dinge fürs Leben – und wie 
ich feststellen durfte, kann das auch an einem Bewerbungsgespräch von Vorteil sein, geschweige denn 
bei der Arbeit selbst.
Dass die Pfadi ein Lernumfeld ist, zieht mit sich, dass auch Fehler gemacht werden. Ich möchte daher um 
Rücksicht und Verständnis bitten, wenn solche Fehler passieren – denn nur aus diesen kann gelernt wer-
den. Gleichzeitig danke ich allen Eltern, die unseren Leitern ein solch grosses Vertrauen entgegenbringen, 
das wissen wir sehr zu schätzen. 
Jede Lektion hat ein Ende – Nach gut zweieinhalb Jahren als Abteilungsleiter haben sich Clou und ich 
entschieden, unser Amt per Waldweihnacht weiterzugeben. Wir sind der Meinung, dass etwas frischer 
und junger Wind der Abteilung gut tut. Zudem ist es so, dass die Tätigkeit als AL nebst dem beruflichen 
und schulischen Alltag doch eine relativ starke (aber durchaus machbare) Belastung darstellt. Ein wei-
terer, erfreulicher Grund ist, dass wir die perfekten Nachfolger gefunden haben: die Leitung der Abtei-
lung Sturmvogel werden Lukas Heuberger v/o Pepe und Sämi Wolfender v/o Alpha übernehmen. Beide 
bringen einen grossen Rucksack an Erfahrung und auch in allen anderen Belangen die nötige Kompetenz 
mit. Es war uns von Anfang an wichtig, die Position mit einem guten Gewissen abgeben zu können. Mehr 
zu diesem Thema schreibe ich dann im nächsten (und meinem letzten) AL-Brief. Das hier nur mal so 
als Pre-Release-Spoiler damit keine komischen Gerüchte entstehen und unnötiger Geheimniskrämerei 
vorzubeugen.
Auf zum organisatorischen Teil! Das kommende (oder bereits gestartete) Quartal bringt einige High-
lights: Wir starten mit dem SULA-Matputz (kleiner Scherz - aber im Ernst, das ist der erste Anlass). Am 
3. September geht das Mühlifest über die Bühne. Das OK und auch die Abteilungen sind seit geraumer 
Zeit mit intensiven Vorbereitungen beschäftigt, um ein super Fest für die ganze Familie auf die Beine zu 
stellen! Wir freuen uns über euren Besuch.
Pausenlos geht es am 10./11. September gleich mit dem Kantonalen Treffen weiter. Die Abteilungen 
Sturmvogel und Seemöve verantworten den Kartenkunde-Posten beim Pfadi-Wettkampf – und sind na-
türlich mit eigenen Gruppen am Anlass mit dabei und kämpfen um den Sieg! Man muss ja immer schön 
optimistisch bleiben. In den Herbstferien geht die Wolfsstufe zusammen mit den Seemöven vom 9. – 14. 
Oktober ins Hela. Sie folgen Alice ins Wunderland – die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren!
Zum Schluss bleibt mir, nochmals darauf hinzuweisen, dass seit ungefähr drei Ausgaben alle Anmeldun-
gen IM Seetüfel selbst enthalten sind und nicht mehr als lose Papiere beigelegt werden. Dies hat für uns 
erhebliche administrative Vorteile, bedingt aber, dass der Seetüfel auch aufmerksam durchgelesen wird! 

  Allzeit Bereit,

AL-BRIEF III/2016
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BIBERREISE 2016: DIE AFFEN RASEN DURCH DEN WALD!

Pünktlich um 08.45 Uhr versammelten sich 12 Biber beim alten Zollhäuschen Klein Venedig um ein gros-
ses Abenteuer zu erleben. Nachdem alle bereit waren, verabschiedeten sich die Biber von den Eltern 
und wir überquerten in einer ordentlichen Zweierreihe die Grenze nach Konstanz. Mit im Gepäck war 
nicht nur der eigene Zmittag sowie ein guter Regenschutz für die Überraschungen die Petrus für uns 
bereithielt, sondern auch eine ordentliche Portion Vorfreude der Biber. So hörten wir, dass die Tage bis 
zur Biberreise abgekreuzt wurden, bis es endlich soweit war. Schon in den ersten Minuten waren wir 
sehr froh, dass alle eine gute Regenjacke dabei hatten. Beim Hafen in Konstanz angekommen suchten 
wir uns ein regengeschütztes Plätzchen und warteten darauf, dass wir mit den erstatteten Fahrkarten 
das Schiff nach Überlingen besteigen konnten. Auf dem Schiff suchten wir uns eine Sitzgelegenheit und 
die meisten Biber packten schon den ersten Teil ihres Lunchs aus. Als der erste Hunger gestillt war, wur-
den die feindlichen Schiffe welche aus unserer Beobachtungsposition gesichtet wurden, erfolgreich mit 
Blicken verfolgt und auf Abstand gehalten. Ungeduldig wurde die Ankunft in Überlingen erwartet und 
wir wurden herzlichst von Petrus mit einem starken Regenguss begrüsst. Da wir zwischenzeitlich auf 
den Bus warten mussten, montierten wir alle unsere Regenhosen und spielten auf dem nahe gelegenen 
Spielplatz. Nach erfolgreichem Wasserspiel setzten wir uns in den Bus mit dem Ziel Affenberg, Salem. 
Vorbei am Reptilienhaus, welches am liebsten gerade nächste Woche als Biberreise besucht werden soll-
te, erreichten wir kurz vor 11 Uhr und überraschenderweise mal ohne nasse Überraschung von Petrus den 
Affenberg. 

Auf die Affen, fertig, los. Schnurstraks ging es von der Bushaltestelle durch den angrenzenden Tierpark 
bis zum Eingang des Affengeheges. Bevor die wilde Affenbiberbande ins Gehege eingelassen wurde, hör-
ten wir gespannt den Sicherheitshinweisen der Mitarbeiter zu. Wir bildeten, wie bereits beim Loslau-
fen, eine ordentliche Zweierreihe, damit sich die Affen auch nicht an unseren wilden Affen erschreckten. 
Nach Eintritt ins Gehege, konnte jeder eine Hand voll Popcorn (Affenfutter) schnappen und schon mach-
ten wir uns auf den Weg den ersten Affen zu finden. Zum Glück rasten die Affen nicht kreuz und quer 
durch den Wald, sondern warteten schön brav entlang der Route auf die Fütterung durch die Besucher. 
Ein Biber nach dem anderen machte sich gemeinsam mit einem Leiter, wie bereits durch die Mitarbeiter 
erklärt, für das Füttern bereit. 

1. Ein Popcorn in die Hand nehmen. 
2. Die zweite Hand mit dem restlichen Popcorn hinter dem Rücken verstecken. 
3. Den Arm mit dem einen Popcorn ganz ausstrecken und das Popcorn auf der ausgebreiteten Hand 
präsentieren. 
4. Langsam dem Affen annähern. 
5. Warten und staunen mit welcher Gemütlichkeit der Affe das Popcorn nimmt und isst. 
6. Langsam rückwärts vom Affen weglaufen. 

Affe für Affe wurde gefüttert und bei einem Gruppenplatz konnten wir sogar bei einer Fütterung mit 
Früchten und Gemüse mit dabei sein. Die Biber durften danach noch alle offenen Fragen über die Affen 
stellen. Langsam aber sicher bekamen nach dem ganzen Füttern nun auch die Biber Hunger. Wir verlies-
sen das Gehege und packten unseren Lunch aus. Bei noch trockenem Wetter wurden alle eingepackten 
Köstlichkeiten verschlungen. Bei den ersten Regentropfen verstauten wir wieder alles und machten uns 
auf den Rückweg. 
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Der Bus brachte uns wieder zurück nach Überlingen. Aufgrund der konstanten Begleitung von Petrus 
auf unserer Biberreise, entschieden wir uns kurzerhand dazu das nächste Schiff schon wieder zu entern. 
Froh mal wieder im trockenen zu sein, suchten wir uns wieder ein gemütliches Plätzchen und vertrieben 
die Zeit mit Spiele spielen und Zeichnungen malen. Im Handumdrehen legte das Schiff im Hafen von 
Konstanz an und wir betraten wieder sicheren Boden. Nach den vielen Eindrücken schien die Energie 
bei unseren Affen langsam zu Ende zu sein und die letzten Meter wurden eher im Klammeräffchenstil 
absolviert. Zum Abschluss ertönte nochmals ein lauter Affenruf und wir verabschiedeten uns von den 
ziemlich müden Bibern. 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei allen Eltern für die Spontanität und das 
Vertrauen bedanken!
     
   In diesem Sinne – Guet Fründ und bis zum nächsten Mal!
   
   Für das Biberleiterteam
   Nepomuk       



BIBERSTUFE
Kreuzlingen

06

Der	
  Biber	
  	
  bei	
  Asterix	
  und	
  Obelix	
  
	
  
Das	
  zweite	
  Halbjahr	
  in	
  der	
  Biberstufe	
  führt	
  
uns	
  nach	
  Gallien	
  zu	
  Asterix	
  und	
  Obelix.	
  	
  
Zusammen	
  mit	
  Asterix	
  und	
  Obelix	
  erleben	
  
wir	
  viele	
  spannende	
  Abendteuer.	
  	
  
Wir	
  werden	
  gemeinsam	
  Wildschweine	
  
jagen,	
  Zaubertränke	
  mischen	
  und	
  vieles	
  
mehr	
  erleben.	
  	
  
	
  
Wir	
  freuen	
  uns	
  bereits	
  schon	
  jetzt	
  auf	
  Dich!	
  
	
  
Falls	
  Ihr	
  ein	
  Kindergartengspändli,	
  Freund	
  
oder	
  einen	
  Verwandten	
  mitbringen	
  wollt,	
  
so	
  freuen	
  wir	
  uns	
  über	
  jedes	
  neue	
  Gesicht	
  
bei	
  uns	
  in	
  der	
  Biberstufe.	
  	
  
	
  
Hier	
  findest	
  du	
  unser	
  Programm	
  für	
  das	
  nächste	
  halbe	
  Jahr.	
  	
  
	
  
Datum	
   Anlass	
  
27.	
  August	
  2016	
   Biberaktivität	
  

11.	
  September	
  2016	
   KaTre	
  (separate	
  Anmeldung)	
  

24.	
  September	
  2016	
  	
   Grosser	
  Biberschnuppernachmittag	
  

08.	
  -­‐	
  23.	
  Oktober	
  2016	
   Herbstferien	
  

29.	
  Okober	
  2016	
  	
   Biberaktivität	
  

12.	
  November	
  2016	
   Biberaktivität	
  

03.	
  Dezember	
  2016	
   Clausprogramm	
  

17.	
  Dezember	
  2016	
   Waldweihnacht	
  mit	
  Eltern	
  

4.	
  Dezember	
  2016	
  -­‐	
  02.	
  Januar	
  2017	
   Weihnachtsferien	
  

	
  
	
  

Die	
  genauen	
  Zeiten	
  und	
  Treffpunkte,	
  findet	
  Ihr	
  jeweils	
  auf	
  der	
  Homepage	
  
unter	
  www.sturmvogel.ch/biber	
  
	
  
Für	
  Fragen	
  steht	
  euch	
  Faja	
  (faja@sturmvogel.ch)	
  jederzeit	
  zur	
  Verfügung.	
  	
  
	
  
	
  
Mit	
  Freude	
  dabei	
  
Faja	
  und	
  das	
  Leitungsteam	
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LEITWOLFWEEKEND 2016

Nach dem Nachmittagsprogramm vom 30. April 2016 hiess es für die vier Leitwölfe den Rucksack anzie-
hen, Blachen und Seile zum Zelten packen und loslaufen. Wir hatten vor dieses Jahr ein Survivalweekend 
zu machen. Auf dem Weg zum Hexenkessel fanden wir wenig später ein altes Pergament und einen 
komischen Schreiber. Die Leitwölfe haben das Pergament und den Schreiber mitgenommen. Als sie dann 
beim Zeltplatz im Wald ankamen stellten sie ein Zelt auf und richteten sich für die Nacht ein. 

Nach dem Essen fanden dann wie jedes Jahr die Leitwolfgespräche statt. Danach durften die Leitwölfe 
gemeinsam eine Gruselgeschichte die für die restlichen Wölfe ist auf das gefundene Pergament schrei-
ben. Die Geschichte soll möglichst realistisch und gruselig sein. Dazu soll sie auch noch in Kreuzlingen 
stattfinden. In der Geschichte ging es darum, dass ein Bösewicht mit der schwarzen Magie die ganze 
Welt zerstören will. Als die Geschichte fertig geschrieben war, fand noch ein kleines Geländespiel statt. 
Beim Geländespiel spielte jeder Leitwolf für sich alleine gegen die anderen Leitwölfe. Am zentralen Pos-
ten wurde ein Leiterlispiel gespielt bei dem jeder Spieler auch mehr als eine Spielfigur besitzen konnte. 
Es gab vier verschiedene Posten. Beim Posten Roulette konnte man Roulette spielen und so sein Geld 
(Roulettechips) vermehren. An einem weiteren Posten konnte man Ziel schiessen machen. Dann gab 
es noch einen Spieleposten an dem man gegen einen Leiter ein Spiel spielen konnte und ein Seilposten 
an dem man sich weitere Spielfiguren für fünf Roulettechips erwerben konnte. Nach dem Geländega-
me gab es leckere Schoggibananen zum essen. Danach war es Zeit um schlafen zu gehen. Bald darauf 
wurden sie aber von einem der zwei Leiter geweckt der bei ihnen geblieben war. Als alle aufgestanden 
waren sagte er, dass der zweite Leiter kurz auf die Toilette gegangen war und nun nicht mehr zurück ge-
kehrt war. Die Leitwölfe räumten sofort alle ihre Sachen wieder in ihren Rucksack und brachen das Zelt 
wieder ab. Danach laufen die Leitwölfe vorsichtig mit dem Leiter in Richtung Hexenkessel um nach dem 
verschwundenen Leiter zu Suchen. 

Als sie beim Hexenkessel ankommen sehen sie erst mal nichts doch wenig später hören sie hinter einem 
Baum ein Geräusch. Sie gingen natürlich sofort alle schauen. Als sie den vermissten Leiter völlig zerstört 
und verletzt hinter dem Baum liegen sahen sind alle sehr erschrocken. Der verletzte Leiter konnte nicht 
mehr richtig Sprechen und stammelte so etwas wie „Die Geschichte ist wahr geworden, passt auf“. Den 
Leitwölfen war sofort klar, dass der Bösewicht dem zweiten Leiter etwas schlimmes angetan hat. Als 
die den verletzten Leiter verarzteten hören sie auf einmal ein komisches Geräusch hinter ihnen auf dem 
Boden. Sie drehten sich um und sahen wie der Bösewicht mit seiner gefährlichen Axt zurück kommt. Die 
Leitwölfe flüchten sofort mit beiden Leitern zurück zum Zeltplatz. Sie räumten so schnell wie möglich 
den Rest der Zelte und der Rucksäcke zusammen und entschieden sich ohne den verletzten Leiter zu 
flüchten. Sie verstecken all ihre Rucksäcke und Zeltblachen in der Nähe vom Weg damit der Bösewicht 
sie nicht finden kann. Die Leitwölfe und der Leiter beschliessen erst mal zu Schloss Büel, das bisschen in 
der Höhe liegt zu gehen, um sich erst mal bisschen einen Überblick zu verschaffen. Als sie beim Schloss 
Büel angekommen waren sahen sie eine kleine dunkle Gestalt die den Hang hinunter sah. Das kleine, 
alte Männlein ist ziemlich fest erschrocken als um diese Uhrzeit auf einmal so viele Leute beim Schloss 
Büel waren. Das alte Männlein kannte sich sehr gut mit Magie aus und wollte eigentlich lieber nichts mit 
den Leitwölfen zu tun haben, da er seit sie da waren die schwarze Magie spürt. Das alte Männlein sagte 
den Leitwölfen, dass das Pergament, das sie am Nachmittag im Wald gefunden hatten, wahrscheinlich 
verzaubert war. Darum beginnt die Gruselgeschichte wahr zu werden.
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Die Leitwölfe müssen das Pergament unbedingt zerstören, sie merken aber, dass sie es unten beim He-
xenkessel gelassen hatten. Da aber momentan gerade die Bösewicht beim Hexenkessel ist können sie 
das verzauberte Pergament nicht einfach so nehmen, sie müssen vielleicht gegen den Bösewicht kämp-
fen und fragen desshalb das alte Männlein ob es ihnen dabei helfen würde? Das alte, kleine Männlein 
sagte aber dass es schon zu alt sei im gegen den bösen, bösen Bösewicht zu kämpfen. Das Männlein 
kann ihnen aber ein Gegenmittel gegen den Bösewicht geben, das sie im Notfall ablassen können. Also 
bedankten sie sich für den sehr hilfsreichen Tipp und das Notfall-Gegenmittel vom alten Männlein und 
machten sich schnellstmöglich auf den Weg zurück zum Hexenkessel wo die Geschichte auf dem ver-
zauberten Papier sein sollte. 

Angekommen beim Hexenkessel machten sie folgenden Plan ab um das Pergament zu holen. Die Leit-
wölfe verstecken sich in der Nähe des Pergaments und der Leiter geht sich das Pergament holen. Doch 
der Bösewicht sah den Leiter, packte ihn und warf ihn auf den Boden. Auf einmal tauchte eine Gestalt 
vor den Leitwölfen auf, sie erklärt, dass er ein Feuerteufel Namens Flo ist. Er erzählte, dass er sich gut 
mit der schwarzen Magie auskenne. Er erklärt den Leitwölfen, dass der Bösewicht nun die ganze Welt-
herrschaft an sich reissen will. Flo hatte das verzauberte Pergament am Nachmittag im Wald verloren. 
Er bat den Leitwölfen seine Hilfe an und erklärte ihnen danach den Plan wie sie das Schaffen wollen. Flo 
und Leitwölfe mussten um den Bösewicht erst mal zu beruhigen, ihn mit Anti-Magie-Pulver bewerfen. 
Danach löschten sie die Energiequelle vom Bösewicht aus. Alles hat wunderbar funktioniert. Wenig spä-
ter machten sich die Leitwölfe auf den Weg zurück zum Pfadiheim. Am Sonntagmorgen war nach einem 
guten Zmorge um 10:00 Abtreten.

Mào

DER RUF DER PINGUINE 
(Wolfsstufenruf der Pfadi Seemöve) 

 
Mir sind flauschig und weich, 

und verzellet nu Seich! 
Mir watschled alli zämä, 
will mir chönd nöd rennä! 
Mir rutsched ufem Buuch, 
durch de Blacheschluuch! 
Pinguine sind die Beschte, 

mit wiisem Buuch und schwarzer Westä! 
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Herbstquartal 2016 
 
Liebe Eltern, liebe Pfader 
 
Die Sommerferien sind vorbei und ich 
hoffe, dass Ihr alle gut ins neue Schuljahr gestartet seid. Bereits in den ersten beiden 
Quartalen gab es in der Stufenleitung der Pfadistufe ein paar Veränderungen. Pronto 
und Calisto, welche die Stufe langjährig geführt haben, gaben nach und nach den 
Job des Stufenleiters an mich ab. 
 
Jetzt, nach ein paar Monaten im neuen Leiterteam und einem J&S-Umschulungskurs 
fühle ich mich bereits sehr wohl und freue mich auf unsere zukünftigen Anlässe! In 
der kommenden Zeit werden Calisto und Pronto zwar nicht einfach von der Bildfläche 
verschwinden, jedoch sind wir froh, wenn Sie sich mit Anliegen für die Stufenleitung 
zukünftig an mich wenden. Ausserdem möchte ich an dieser Stelle meinen 
herzlichen Dank für den Einsatz der beiden und einen an das gesamte Pfadistufen-
Leitungsteam aussprechen. Man fühlt sich wohl bei euch! 
 
Im neuen Quartal können wir uns auf eine Menge Anlässe freuen, dafür nur auf 
wenige Programme. Uns erwartet anfangs September das Mühlefest und eine 
Woche darauf bereits das Katre in Weinfelden. Im Oktober findet dann noch das 
Schüchäbrännä statt und nach einer kurzen Pause der Kreuzlinger Jahrmarkt. 
 
Das Quartal in der Übersicht: 
 
 20. August Programm 
 27. August kein Programm 
 
 3. September Mühlefest 
 10./11. September Katre (Weinfelden) 
 17. September Programm (Schnupperprogramm für Wölfe) 
 24. September Programm 
 
 1./2. Oktober Schüchebrännä 
 31. Oktober Kreuzlinger Jahrmarkt 
 
Das Katre und das Schüchäbrännä erfordern eine Anmeldung, welche Sie dem 
Seetüfel entnehmen können. Für den Jahrmarkt folgen noch Informationen und eine 
separate Anmeldung. 
 
Allzeit Bereit, 
Gimmli 

Pfadistufe Sturmvogel  Kreuzlingen 
Reto Ritz v/o Gimmli 

Akazienweg 6 
078 724 92 48 

gimmli@sturmvogel.ch 
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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PFILA 2016

Am Freitag dem 13. Mai trafen sich die Pfader der Abteilung Sturmvogel am Lengwiler Bahnhof wie auf 
dem Einladungsschreiben von der Buhma AG. Sie seien für einen speziellen Auftrag angeheuert worden. 
Jedoch mussten wir jetzt zuerst zu einem Treffpunkt marschieren, was bei diesen Wetterprognosen nicht 
sehr spassig war. Nach einigen Metern trafen wir auf die zweite Abteilung (Buchenberg), mit welcher wir 
die nächsten nassen Tage verbrachten. Hier auf dem Parkplatz beim Emerzer Weier spielten wir einige 
Kennen-Lernspiele und brachen kurze Zeit später Richtung Lagerplatz auf um vor dem Eindunkeln das 
Nachtlager beziehen zu können. Das Zelt der Leiter und die Küche wurden im Vorlager von den Leitern 
aufgestellt. Diese haben die nasse Zeit vom Donnerstag aus vollen Zügen geniessen können. Am ersten 
Abend folgte auf einen kurzen Lagerpakt das Bewerben jedes Zeltes. Hierbei musste jede Gruppe ein Be-
werbungsschreiben oder besser gesagt ein Vorstellungsschreiben der Gruppe vortragen. Somit konnten 
sich die beiden Bauchefs (Buhma AG & Kernen Bau GmbH) für die entsprechenden Gruppen entschei-
den, welche bei seinem Unternehmen anheuern darf.

Am nächsten Morgen nach dem Zmorgen bauten wir die restlichen Lagerbauten, wie WC, Aufenthalts-
zelt und den rest der Küche auf. Beim WC bin ich mir nicht ganz sicher, wie erfolgreich dieser Bau war. 
Vor dem Mittagessen fand noch ein kleiner Sportblock statt. Hier liess sich Pronto erweichen, sodass wir 
British Bulldog anstelle von Stafetten spielten. Den Nachmittag verbrachten wir mit einigen Posten wie, 
Speckstein feilen, Tonfiguren brennen oder Fackeln basteln, während einige noch das WC vervollständig-
ten. Als nächstes stand der Hike an. Dazu wurden beide Abteilungen an unterschiedliche Ort geschickt 
um dort mittels eines Foto-OLs ihr Abendessen zu finden. Dieses wird dann bei einer gastfreundlichen 
Familie zubereitet und verspiessen. Zudem sind in diesem Ort Hinweise zu finden, wo es um welche Uhr-
zeit weiter geht. Somit fanden wir heraus, dass wir uns nach dem Hike an einem bestimmten Punkt im 
Wald treffen sollen. Uns war nun allen klar, dass ein Geländespiel ansteht. Beim Geländespiel konnten 
wir uns Holz in verschiedenen Grössen, sowie Ziegelsteine und Mörtel erspielen. Diese musste man dann 
zu einem anderen Posten bringen um dort entweder ein Dachfirst oder eine kleine Mauer anzufertigen. 
Für jeden Stein und jedes Holz erhielten wir einen Erfahrungspunkt, welche am Schluss den Sieger kür-
ten. Wir von Sturmvogel fingen gut an, bis uns nach einiger Zeit die Motivation ausging und somit auch 
das Spiel verloren. Wenigstens mussten wir bei diesem Sauwetter nicht biwakieren. Leider mussten wir 
trotzdem zurück zum Lagerplatz laufen.
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Am Sonntag verbrachten wir den Tag mit Sport und einem Technikpostenlauf. Wieso nur müssen wir im-
mer wieder diese Technik abgefragt bekommen (Ich glaube, dieser Gedanke ging bei den Pfadern durch 
den Kopf). Nach dem Nachtessen durften wir selber einmal unser Programm machen. Hierzu bekam 
jede Gruppe ein Spielgerät und einen Namen. Daraus sollten wir nun ein lustiges und einfaches Spiel 
kreieren. Ich, Pronto, muss ehrlich gesagt zugeben, dass ich bei den einen Spielen nach der Erklärung 
keine Ahnung hatte, was ich beim Spiel zu tun habe. Jedoch hatten in der nassen Wiese alle ihren Spass.
Einige der erfahrenen Teilnehmer konnten sich ausrechnen, dass dies der letzte Abend ist und noch kei-
ne Taufe stattgefunden hat. Mit diesem Wissen war es nicht gerade schwer herauszufinden, dass noch 
etwas passieren musste. So geschah es auch, dass am Ende dieser selbstgemachten Spiele die Neulinge 
nicht mehr aufzufinden waren. Der eine Bauchef kam angerannt und meinte, dass Headhunters diese 
Teilnehmer entführt haben um diese an eine dritte Baufirma zu verkaufen. Somit könnte diese Firma ih-
nen den nun geteilten Auftrag wegschnappen. Deshalb müssen wir unbedingt diese wertvollen Arbeiter 
zurückholen. Mit diesem Wissen gingen wir auf Verfolgungsjagd. Nach dem Abhören eines Verhand-
lungsgesprächs zwischen Headhunters und Implenia und einer anschliessenden Schleichaktion (Alca-
traz Spiel) fanden wir unsere Kollegen gefesselt und blind im Wald. Das traditionelle Mehlblasen fand 
nach der Rückkehr am Lagerplatz statt und somit wurde Cheeky auf den Namen Kaiman und Crash auf 
Arrow getauft. Hier noch ein grosses DANKE an Gonzo, der uns kurzerhand die Urkunden vorzeichnete.

Der Montag gestaltete sich mit dem Abbauen, sich Verabschieden und der Rückreise. Aus noch unge-
klährten Gründen kamen wir einige Zeit später als geplant am Bahnhof Lengwil an. Ich möchte mich bei 
den Eltern für das grosse Verständnis der Situation bedanken. Während nun alle Teilnehmer ihr warmes 
Bad nach dem verregneten Pfingslager genossen, verstauten die Leiter das trockene Lagermaterial und 
breiteten das nasse zum Trocknen aus, bevor wir in unseren wohlverdienten Feierabend gehen konnten.

  written by Pronto
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VENNERWEEKEND

Die Leiter der Pfadistufe und ein AL machten sich am 30.04.2016 auf den Weg zur Paintballarena. Wir 
haben uns um 11:30 Uhr beim Pfadiheim Alte Mühle getroffen. 

Zusammen sind wir dann mit zwei Autos los gefahren. In dem Auto wo ich mitfuhr hörten wir die ganze 
Zeit geile Rockmusik z. B The Final Countdown. Um 12.45 sind wir dann bei der Paintballarena angekom-
men. Wir mussten uns zuerst ein bisschen Gedulden bis wir aufs Feld durften. Zuerst haben wir noch 
Schutzkleider bekommen, alle hatten den Brustpanzer angezogen bis auf Pronto der harte Krieger. Um 
14:00 Uhr durften wir dann endlich aufs Spielfeld. Wir haben dann zwei Gruppen gemacht und dann 
gespielt. Es hat immer wieder spannende Duelle gegeben und es waren sehr ausgeglichene Gruppen. Wir 
haben sehr schnell viel geschwitzt und mussten so viel trinken. Ich hatte das Gefühl, dass wir nicht so 
treffsicher sind da wir neue Munition brauchten. Vielleicht liegt es aber auch daran das Fresh seine halbe 
Munition verloren hat und er sie nicht mehr aufnehmen durfte. Nach einer Stunde haben wir  dann die 
Teams gewechselt. Nach 3 Stunden intensiven Spielen waren wir dann fix und fertig. 

Am Abend gab es noch Würste und Chips. Am Sonntag haben dann alle den nach Hause Weg gefunden. 
So konnten wir auf ein erfolgreiches Vennerweekend zurück blicken.

Logan 

Hab
en

 Sie 
sch

on
 ei

ne
 Ges

ch
en

kid
ee

 fü
r I

hr
 Ki

nd
? V

iel
lei

ch
t 

fin
de

n S
ie 

da
s p

er
fe

kte
 Gesc

he
nk

 im
 Pf

ad
i-L

äd
eli

! S
ch

aue
n s

ie 

do
ch

 m
al 

re
in! 

	
  

Pfadi-Lädeli 
 

Öffnungszeiten: 
Jeweils von 13.30 Uhr – 14.15 Uhr 

 
Daten: 

20. und 27. August 2016 
3., 17. Und 24. September 2016 

1. und 29. Oktober 2016 
5., 12. 19. November 2016 
3. und 10. Dezember 2016 

 
Ich freue mich auf auf Ihren Besuch im Pfadi-Lädeli! 

 
Allzeit bereit, 

Findus 
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SULA 2016 (WOCHE 1)

Die Pfader trafen sich am 25. Juli schon am Morgen beim Hauptbahnhof in Kreuzlingen. Als erstes wurde 
geprüft, ob alle Pfader ihren Schlafsack und ihr Mätteli separat gepackt hatten, wie es auch verlangt 
wurde. Dies hatte auch einen speziellen Grund und zwar, dass wir bereits am ersten Tag die Zweitages-
wanderung mit dem Ziel Lagerplatz antraten. 

Mit dem Zug sind wir bis nach Winterthur und von dort aus hiess es erst einmal 26,6 km Fussmarsch 
zum Nachtlager. Am Anfang waren die Teilnehmer noch richtig Motiviert, aber mit der Zeit wurde es 
dann doch immer leiser... Alle in der Gruppe waren froh über einige Pausen, aber am meisten freute sie 
die Mittagspause denn dafür liessen wir uns genug Zeit. Für die schnellere Gruppe waren mit Pausen ca. 
7h bis zum Nachtlager und für die langsamere Gruppe noch ein wenig mehr. Alle (auch wir Leiter) waren 
nach dieser Wanderung erschöpft und freuten uns über den Znacht. Doch auch am nächsten Morgen 
hiess es nochmals Wandern. Diesmal aber nicht ganz so weit, sondern „nur“ 16,6 km, die es aber auch 
in sich hatten weil wir einige Höhenmeter zu bewältigen hatten. Am Lagerplatz angekommen wurden 
wir alle erst mal gründlich durchgecheckt, ob wir Zombies wären oder nicht. Als auch dies geschafft war, 
war sogarvnoch Arbeit angesagt. Und zwar mussten die Pfader auch ein Zelt haben in dem sie schlafen 
konnten. Gesagt, getan. Alle Zelte wurden aufgebaut und es wurde sogar noch ein Esszelt gemacht. 

Einige Tage später bei einem Sing-Song hörten wir auf einmal komische Geräusche aus Richtung  Kü-
chenzelt. Danach wurde es lauter und wir sahen zwei Zombies, die sich gerade über unsere Essensvorräte 
hermachten. Wir versuchten sie zu verscheuchen, was auch funktionierte, aber die Essensvorräte waren 
bereits vernichtet worden. Also brauchten wir am nächsten Tag Verpflegung und die konnte man sich 
bei einem Geländespiel verdienen (wobei jede Gruppe die gleiche Menge an Essen bekam). Im zweiten 
Teil des Geländespiels konnten sie noch Verteidigungen für eine Festung verdienen und die Gruppe mit 
der besten Verteidigung gewann.

Am Samstag waren wir alle verschwitzt, eingedreckt und ich glaube wir stanken auch alle. Was ist die 
beste und lustigste Lösung dafür? Natürlich in die Badi zu gehen. Also schnappten wir alle unsere Sachen 
und wir liefen eine halbe Stunde bis zur Badi. Es wurde sogar noch ein Lunch organisiert und in die Badi 
gebracht, dass wir auch nicht verhungern mussten. Es gab alles von Brot mit verschiedenen Belägen bis 
hin zu Wassermelone. In den Becken hatte es auch grosse Ringe auf die man sitzen konnte und die an-
deren runter schmeissen. Das Wetter war wie gemacht für die Badi und alle wollten noch länger bleiben. 
Dies war leider nicht möglich, da wir auch wieder auf den Lagerplatz gehen mussten und noch ein Wenig 
für den nächsten Tag vorbereitet werden musste.

Allzeit Bereit
Focus
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SULA 2016 (WOCHE 2)

Den Morgen des Sonntags verbrachten die Teilnehmer damit, ihre Zelte einigermassen aufzuräumen, 
damit die Eltern nicht der Schlag trifft, wenn ihre Kinder ihnen ihr Zelt zeigen würden. Etwas später 
trafen nach und nach die Eltern ein, die zuerst willkommen geheissen wurden, und dann gab es schon 
bald Zmittag. 

Anschliessend konnten die Kinder entweder mit ihren Eltern ins Dorf, um Zeit mit ihnen zu verbringen, 
oder sie konnten ihren Eltern an ein paar Pösten Pfaditechnik vorführen. Anschliessend hatten die Teil-
nehmer Freizeit, bis es Znacht gab. Nach dem Znacht wurde sobald es dunkel war, zusammen am Lager-
feuer gesessen, Marshmallows geröstet, und über das bisherige Lager geredet. 

Am nächsten Morgen war es so weit: Die JP/P/OP-Prüfungen wurden abgefragt, und alle Teilnehmer 
bemühten sich um ihre Abzeichen (Die meisten waren erfolgreich). Zur Auflockerung wurde danach 
ein Sportblock gemacht, bei dem sich aber alle Teilnehmer und Leiter (unechte) Verletzungen zuzogen, 
die sie über den Zmittag hin einschränkten. Anschliessend musste mit den Behinderungen wie zB. ver-
bundenen Augen in kleinen Gruppen das Mittagessen zubereitet werden. Das Ergebnis war nicht immer 
besonders lecker, aber immerhin bei jeder Gruppe essbar. Anschliessend hatten wir einen Sportblock, der 
dank «Capture The Flag» zu einem richtigen Geländespiel ausgeartet ist. Nach Einbruch der Dunkelheit 
wurden die Teilnehmer auf die Wiese geschickt, um sich das Feuerwerk zum ersten August anzusehen, 
das von unseren pyrotechnisch sehr kompetenten Leitern abgefeuert wurde (Eigentlich hat nur ein Leiter 
die Zündschnur der Batterie angezündet…). 

Anschliessend assen wir alle ein extrem geiles Fondue, weil es ja der erste August war. Anschliessend 
brannten wir den 1. August Funken ab, und sagen Lieder, dann gingen alle froh ins Bett.

Am nächsten Morgen machten wir uns auf ein anderes mal auf den Weg in die Badi. Dort machten wir 
Leiter die Teilnehmer erstmal mit den Verhaltensregeln im Wasser bekannt. Anschliessend konnten alle 
ins Wasser, oder Volleyball spielen, oder was sie machen wollten. Irgendwann am Mittag grillten wir in 
der Badi Bratwürste mit Brot und Früchten, und anderen tollen Sachen. 

Den restlichen Nachmittag verbrachten wir in der Badi, bis wir für den Znacht wieder zum Lagerplatz 
marschierten. Nach Einbruch der Dunkelheit kommt ein Wissenschaftler zu den Teilnehmern, er hat das 
Heilmittel jetzt so optimiert, dass es funktioniert, aber er muss es noch an Zombies testen. Also  machen 
sich die Kinder auf zu einem Punkt, wo Zombies gesichtet worden sein sollen. Und tatsächlich, auf der 
Waldlichtung waren 3 Zombies. Die Zombies wurden gefangengenommen und auf den Lagerplatz ge-
bracht. Dort wurden sie gefesselt, und ihnen wurden die Pillen gegeben. Nach wenigen Minuten waren 
die Zombies keine Zombies mehr, aber sie hatten sämtliche Erinnerungen verloren, und waren wütend, 
weil sie gefesselt waren. Nachdem sie befreit wurden, zeigten sie sich dankbar, und gingen nach Hause, 
wo es sicher war. 
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Am nächsten Morgen gab es einen Atelierblock, damit sich die Teilnehmer Zombie-equipment basteln 
können, damit sie im Falle einer Invasion nicht gefressen werden, weil man sie für Zombies hält. Ausser-
dem konnten sie Waffen zur Verteidigung herstellen, sollten sie doch erkannt werden. Nach dem Zmittag 
hatten die Teilnehmer die Gelegenheit, ihre Spezli zu machen. Anschliessend gab es einen Sportblock, 
bei dem Spiele wie British Bulldog oder Krawatten-Reissen gespielt wurden. Anschliessend  gab es feine 
Fajitas zum Znacht. Nach dem Znacht wurde noch eine heitere Runde Hornussen gespielt, die im Gegen-
satz zu gewissen Vorjahren völlig ohne Verletzte über die Bühne ging, anschliessend gingen alle schlafen.  

In der Nacht allerdings wurden die Teilnehmer innerhalb ihrer Zelte von Zombies angegriffen, die an-
schliessend in den Wald rannten. Die Teilnehmer beschlossen, dass es nötig wäre, die Zombies ein für alle 
mal auszurotten, und die Zombies zu verfolgen, die vermutlich zu ihrem Nest unterwegs waren. Nach 
einem kurzen Marsch war das Nest gefunden, und es wurde mit Fackeln in Brand gesteckt. So war die 
Zombieplage endlich beseitigt, und die Pfader hatten endlich über die Zombies gesiegt.

Am nächsten Tag regnete es, doch die Teilnehmer waren trotzdem voller Motivation, den Lagerplatz 
abzubauen. So wurde bis am Mittag der Lagerplatz Stück für Stück, Zelt für Zelt abgerissen. Nach dem 
Zmittag gab es zur Auflockerung einen Sportblock mit Fussball und Volleyball, dann wurde weiter ab-
gebaut. Zur Belohnung gab es einen hammerfeinen Znacht, für den Gluey und Gukka ihr bestes gaben. 
Danach wurden die Ergebnisse der JP/P/OP-Prüfungen bekanntgegeben. Nachher wurden die Pfadi-
Versprechen abgelegt. Anschliessend kam es zum Finale des heutigen Abends: Zum Lagergericht. Jetzt 
wurden die wichtigsten und amüsantesten Anklagen des gesamten Lagers geahndet, obwohl meistens 
der Kläger der war, der am Ende die Konsequenzen trug, da wir einen absolut genialen Richter engagiert 
hatten. So gingen alle trotz strömenden Regens amüsiert zu Bett.

Am letzten Tag bauten wir alle noch schnell den Lagerplatz ab, und machten uns zu Fuss auf die Heim-
reise. Am Bahnhof Turbenthal verabschiedeten wir uns voneinander. Anschliessend fuhr jede Abteilung 
zu ihrer Stadt, in unserem Fall Kreuzlingen. Wir brachten die Heimreise ohne Verluste/Verletzte über die 
Bühne… Abschliessend war das SULA 16 ein voller Erfolg!

Allzeit bereit
Fabian Hofer v/o Habbit 

  
  
  

RRAAIIFFFFEEIISSEENNBBAANNKK    TTÄÄGGEERRWWIILLEENN  
Ermatingen  -  Kreuzlingen  -  Hefenhausen  -  Siegershausen 

 

  www.raiffeisen.ch/taegerwilen 

  Tel. 071 666 88 11   /   Fax 071 666 88 21 



Zelgstrasse 5, 8280 Kreuzlingen
Tel. +41 71 686 80 60, www.zahn.ch

Heizung, Solar, Wärmepumpe
Lüftung, Klima, Kälte
Sanitär, Wellnessbereich
Spenglerarbeiten

Zelgstrasse 5, 8280 Kreuzlingen
Tel. +41 71 686 80 60, www.zahn.ch

Heizung, Solar, Wärmepumpe
Lüftung, Klima, Kälte
Sanitär, Wellnessbereich
Spenglerarbeiten

Wasenstrasse 6  |  8280 Kreuzlingen

r.eberle.ag@bluewin.ch  |  Telefon 071 688 66 37  |  Fax 071 688 66 38

Sanitäre Installationen    Heizung
Reparaturservice

Willi Studer AG
 Seefeldstrasse 1    8280 Kreuzlingen

Tel. 071 688 24 24    Fax 071 688 24 88
info@wstuderag.ch    www.wstuderag.ch
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SIECHEMARSCH 2016

Am Wochenende vom 21.05 / 22.05 2016 machten sich 4 wagemutige Leiter der Abteilung Sturmvogel 
und Veto, ein Leiter der Abteilung Seebachtal auf den Weg Richtung Menzingen – der diesjährige Start 
des 50km Siechemarsch.

Doch was ist der Siechemarsch überhaupt? Der Siechemarsch ist ein sportliches Abendteuer, welches 
jedes Jahr von der Pfadi Glarus organisiert wird. Dies Pfadis können entscheiden, welche Strecke Sie zu 
Fuss zurücklegen möchten. Sie können sich zwischen dem Siech (50 Kilometer), dem Supersiech (80 
Kilometer) und dem Megasiech (100 Kilometer) entscheiden. Die Route führt jedes Jahr durch andere 
kleinere und grössere Ortschaften der Schweiz. Ausser dem traditionellen Zielort „Niederurnen“ gibt es 
immer neue Überraschungen – so könnte man theoretisch jedes Jahr mitmachen. 

Warum macht man überhaupt an einem solchen Anlass mit? Gründe gibt es viele. Wir wollten einfach 
nur aus Plausch am Siech mitmachen. Andere sagen aber, dass sie mit dem Siech an Ihre Grenzen stos-
sen wollen oder es in Ihrer Abteilung einfach Tradition ist. Wie auch immer, wir wollten einfach nur ein 
lustiges Wochenende miteinander verbringen.

So kam es dann, dass die erste Gruppe mit Loagan, Fresh und Spiisse bereits kurz nach 17.00 Uhr Rich-
tung Niederurnen starteten – zum geplante Zielort. Veto und ich machten uns kurz darauf auch auf 
die Socken. Zu Beginn waren wir noch alle frohen Mutes und freuten uns auf die Strecke. So liefen wir 
durch die Kantone: Zug , Zürich, Schwyz und zuletzt Glarus. Unterwegs wurden wir durch die gestellten 
Verpflegungsposten stets gut verpflegt, sodass uns die Energie bestimmt nicht aufgrund eines Mangels 
an Kohlenhydrate fehlt. 

Loagan, Fresh und Spiisse hatten einen grossen Durchhaltewillen bewiesen und kamen um kurz vor 4 
Uhr morgens mit ihren eigenen Füssen in der Turnhalle in Niederurnen an. 
Bei Veto und mir lief es nicht so wie gewünscht. Veto bekam nach etwa 30 Kilometer unerträgliche Blat-
tern an den Füssen, was ihn am Weitergehen komplett hinderte. Da ich nicht alleine weiterlaufen wollte, 
beschlossen wir den Siech abzubrechen und auf unser Taxi zu warten. Um 4.12 Uhr kamen auch wir 
schlussendlich mit vier Rädern unter unserem Allerwertesten am Ziel an. Trotz allem hat uns der Siech 
sehr viel Freude bereitet und ich empfehle allen dies in Ihrer Pfadikarriere einmal zu tun, um vielleicht 
doch mal an seine persönlichen Grenzen zu stossen. 

One World, One Promise (Eine Welt, ein Versprechen)

Clou
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PFILA 2016

Das PfiLa war cool! Wir waren in Altnau. Es war nicht so gutes Wetter; es hat die ganze Zeit geregnet. Ein 
„Peter P.“ ist gekommen und hat gesagt, dass wir in Nimmerland sind und dass hier alles immer gleich ist: 
Es gibt keinen Frühling, Sommer, Herbst oder Winter mehr. Unsere Leiterin sagte dann, dass wir wieder 
gehen würden. „Peter P.“ hat erwidert, dass wenn wir einmal hier sind, wir nie wieder aus diesem Land 
rauskommen. Aber eine Hexe könnte uns weiterhelfen. Um diese zu finden, sind wir in den Wald zu einer 
Zeitmaschine gelaufen und damit ins Mittelalter geflogen. Hier haben wir Ritter getroffen, die mit uns 
Spiele gespielt haben. Wir wollten zurückgehen und schauen, ob unser Zeltlager mitgereist ist. 

Also haben uns die Ritter versprochen, dass sie die Hexe zu uns schicken. Am nächsten Tag kam die Hexe 
zu uns und wir haben ein Geländespiel gespielt. Dann durften wir uns ausruhen. Am Abend waren wir 
lange wach und haben gespielt bis auf einmal das Telefon klingelte: Die Hexe hat angerufen und gesagt, 
dass sie unsere Hilfe bräuchte. Da haben wir uns schnell auf den Weg zu der Zeitmaschine gemacht und 
als dort niemand war sind wir weitergegangen. 

Nach einer Weile kamen wir an einen Kerzenweg, den mussten wir entlanglaufen, jede für sich alleine! 
Mir wurde ganz schlodderig! Dann bin ich drangewesen, aber ich traute mich nicht, eine Leiterin versi-
cherte mir, dass es überhaupt nicht schlimm sei und genau in diesem Moment haben in der Ferne Kinder 
geschrien weil sie von den Leitern am Wegrand erschrocken wurden. Ich bin schliesslich doch gelaufen, 
hielt mich aber dicht an die Person hinter mir und wir liefen schnell zusammen. Plötzlich stand am Weg-
rand eine Gestalt und als wir ihr sagten, dass wir sie sehen würden, lief sie hinter uns her, da sind wir erst 
richtig erschocken, wir rannten und rannten. 

Schliesslich bemerkten wir, dass vier Kinder fehlten, (die getauft wurden) dann sind die nicht Mutigen 
stehen geblieben und haben mit einem Elch gesungen und getanzt. Die Mutigen liefen weiter und fan-
den einen Zettel, auf dem stand: „Wenn die Uhr tickt dann teilt euch in zwei Gruppen auf.“ Es kamen 
zwei Leiter machten „Tick Tack“, rannten durch die Menge und liefen zu uns zurück. Nachher haben wir 
mit Schweiss, den wir von dem Elch hatten, die Hexe angelockt. Wir schubsten sie in die Zeitmaschine 
und schickten sie in eine andere Zeit. Nun befreiten wir die anderen, kehrten zum Esszelt zurück und 
assen Pudding und Kekse. Dann sind wir schlafen gegangen. Am nächsten Tag sind wir mit den Scootern 
ins Pfadiheim gefahren. Es gab eine langsame, eine mittlere und eine schnelle Gruppe. Es war sehr cool. 
ENDE

Von LANO (Anna S.) geschrieben



eugger eugger 
Fahrschule                       Carfahrten 
 
alle Kategorien                         Hornbachstrasse 4                für jede Gelegenheit 
                                                     8594 Güttingen 
Tel. 071 695 11 55             www.fahrschule-leugger.ch          Natel 079 421 60 60 

Generalagentur Kreuzlingen, Roland Haselbach
Hauptstrasse 53, 8280 Kreuzlingen
Telefon 071 677 00 30
kreuzlingen@mobi.ch
www.mobikreuzlingen.ch

Wir sind in Ihrer Nähe. Gerade, wenn 
mal etwas schief geht.

Unterseestrasse 36    8280 Kreuzlingen    Tel. 071 672 55 77
www.braendli-ag.ch
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FERIENPASS (08.07.2016)

Es hat uns sehr gefreut, dass auch an unserer diesjährigen Ferienpassaktion die Teilnehmer so zahlreich 
erschienen sind. Die Teilnehmerzahl lag bei etwa 30 neugierigen Jungs und Mädchen. 

Der kleine Wikinger Wickie ist ebenfalls beim Pfadiheim Alte Mühle aufgetaucht. Er erklärte uns eifrig, 
dass er nicht mehr genug starke Männer als Wikinger in der Mannschaft hatte. Und dies dringend benö-
tigen würde um das Nordkap  mit dem neuen Boot, der „Marine“, zu umsegeln. Selber hätte er nämlich 
ein bisschen Angst, so ganz alleine. Deshalb fragte er uns, ob wir uns nicht zu mutigen  Wikingern aus-
bilden lassen wollten. Selbstverständlich liessen wir uns dies nicht zweimal durch den Kopf gehen, und 
willigten abenteuerlustig, und  voller Tatendrang ein. 

Wir liefen zusammen mit dem entschlossenen Wickie zum Hexenkessel, wo wir uns in 5 Gruppen einge-
teilt haben. Dort warteten fünf weise Wikinger auf uns, die uns zu einem Wikinger ausbilden sollten. Da-
mit wir auf hoher See auch gut überleben konnten, mussten wir einige Posten mit Bravour lösen.  Einen 
Sportposten, wo wir einen Parcours mit Slalom und Blachenschlauch überwältigen mussten, dabei ka-
men wir ordentlich aus der Puste. Aber es war ein gutes Training für unsere Kondition, die auf hoher see 
sehr wichtig ist. Den Seilbrückeposten, wo man Höhenangst überwinden konnte, und auf einer selbst ge-
bauten seilbrücke über den Bach tänzelte.  So würden wir sicher nicht seekrank werden, wenn das Schiff 
bei der Nordkap mal ein bisschen schaukeln wird. Den Waldposten, wo wir Kreaturen und Häuschen aus 
selbstgefundenem Waldmaterial bastelten. Den Pfadiposten, wo wir allgemeines über die Pfadi und den 
Gründer Bipi lernten. Den Kletterposten, wo wir einer Felswand mit einem Seil hochklettern konnten. 

 Es war nicht immer leicht, doch mit Mühe und Not konnten wir die Aufgaben hinter uns bringen, und 
wurden zu mächtigen Wikingern. Zum Schluss gab es noch einen Zvieri. Das Wetter war sehr schön und 
heiss, dafür hatte es einige Mücken. Aber so wie es aussah hat, das niemand gestört, denn man sah über-
all lachende Kinder. Und zu unsrem grossem Glück, gab es auch keine Verletzte. 

Nach dem Programm ging es für einige Leiter der Pfadi Seemöve gleich noch zwei Wochen weiter mit 
Pfadi. Nämlich brachen sie schon auf nach Rueun um den Lagerplatz für das kommende Sula einzurich-
ten. Wir Leiter hoffen, dass wir einige motivierte Kinder für die Pfadi begeistern konnten, und sie vielleicht 
gleich wieder am nächsten Samstag oder am bevorstehenden Mühlifäscht zu Gesicht bekommen.

Mis Bescht, Allzeit Bereit, Zämä witer und liebi Grüessli
Elenya  
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GELÄNDESPIEL 2016

„Der Bericht hätte eigentlich von Fresh geschrieben werden sollen, aber der hatte keine Zeit, also hab ich das 
gemacht. Ich bekomm auch ein Sixpack Bier daür.“

Es war mal wieder so weit: Das grosse Geländespiel mit der Abteilung Seemöve. Alle Teilnehmer waren 
hochmotiviert, und wir machten einen lauten Ruf. Anschliessend sattelten wir alle unsere Velos, um uns 
auf dem Weg zum Platz des Geländespiels zu machen. Dort angekommen schiffte es wie sonstwas, aber 
wir waren darauf vorbereitet, und so störte es uns nicht grossartig. Direkt danach mussten die 4 Grup-
pen ihr Biwak für die Nacht bauen, das nach einer Weile von einem Leiter kontrolliert wurde, und Punkte 
vergeben wurden, die das Startkapital bestimmen sollte. 

Als man sich für den Start des Geländespiels an der Zentrale versammelte, wurde das Spiel erklärt. Näm-
lich brauchte eine Bananenhändlerin wieder Bananen, um wieder Geld verdienen zu können, aber sie 
habe ihre Bananen irgendwie verloren. Also ging es darum, in den Gruppen Bananen zu holen, und mit 
verschiedenen Zutaten zu verbessern, so dass sie mehr Punkte gaben. Allerdings waren auch ein paar 
Bösewichte unterwegs, auf die musste man achten, aber manchmal konnte man ihnen auch nützliche 
Sachen abkaufen. Während dem Spiel konnten alle Gruppen ihren Znacht über dem Feuer machen wann 
sie wollten, so blieb alles flexibel. 

Während dem Spielverlauf gab es viele Führungswechsel, und auch Wetterumschwünge, welche die Teil-
nehmer aber nicht weiter störten. Allerdings wurde das Geländespiel etwas vorzeitig abgebrochen, weil 
gegen halb eins alle kalt hatten, und niemand mehr viel Motivation hatte. So wurden die Punkte ausge-
zählt, und die siegreiche Gruppe bekam eine grosse Packung Haribo. 

Allerdings wurde dann nicht im Biwak, sondern im Pfadiheim übernachtet weil alle Zelte komplett 
durchgeschifft waren. Am nächsten Morgen assen wir alle im Pfadiheim Zmorge und machten das ge-
brauchte Material sauber. Anschliessend machten wir das Abtreten und jeder konnte nach Hause um 
viel Schlaf nachzuholen.

Habbit
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Wir laden alle aktiven Leiter und Leiterinnen, alle 
ehemaligen Pfadfinderinnen und Pfadfinder mit 
Begleitung ein zur 

 
EINLADUNG 
 
 
 
 
 
21. Metzgete der EPK! 
 
 
Datum: Samstag, den 15. Oktober 2016 
Wo: Gasthaus zum Trauben, Weinfelden 
Zeitpunkt: 18:30 Uhr im Restaurant 
Kosten: 35.- pro Person (Küchen-Buffet nach Belieben) 
 
Bei schönem Wetter machen wir eine Wanderung. Details dazu folgen 
nach der Anmeldung. Für Nicht-Wanderer gilt als Treffpunkt das 
Gasthaus zum Trauben, Gerichtsherrenstube um 18:30 Uhr. 
 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Beschränkte Platzzahl! 
 
Bitte meldet euch bis spätestens am Samstag 1. Oktober 2016 per E-
Mail an epk@sturmvogel.ch, per SMS an Schruubä (079 774 34 47) oder 
per Postkarte mit euren Angaben und ob Wanderung ja/nein an:  
 
Ehemalige Pfadi Kreuzlingen 
8280 Kreuzlingen 
 
Wir würden uns freuen, dich mit Partner bzw. Partnerin an der 
diesjährigen Jubiläums- EPK-Metzgete begrüssen zu können.  
 
Allzeit bereit 
Für das EPK- Team 
 
    & 
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Anmeldetalon für das Weekend vom 17./18. September 2016 

    ANmeldung             ABmeldung 
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Tel. während der dem Weekend:_____________________________________   Unterschrift________________________________ 

 

 
 

WOLFSTUFENWEEKEND 
 
 
Liebe Wölfe, Liebe Eltern 
 
Im September 2016 findet wieder ein Weekend mit den Abteilungen Sturmvogel und Seemöve statt. Im 
Pfadiheim wird an diesem Wochenende viel Tolles passieren! Wir freuen uns auf ein spannendes 
Weekend! Bist du dabei? 
 
Anfang: Samstag, 17. September, 14:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 

Ende: Sonntag, 18. September, 10:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 

Mitnehmen: Schlafsack, Ersatzkleider, Toilettenartikel, Taschenlampe, 

wettergerechte Kleider, Wanderschuhe, Täschli, gute Laune 
Evtl. Medikamente → Dies bitte beim Antreten den Leitern mitteilen! 

Kosten: 10.- Franken 

Ort: Pfadiheim Seemöve, Schmittenstrasse 8, 8280 Kreuzlingen 

Notfallnummer: 079 506 23 34 (Janina Somm v/o Elenya, Stufenleiterin Seemöve) 

Versicherung: Ist Sache des Teilnehmers 
 
Wir hoffen das Weekend mit möglichst allen Wölfen zu verbringen und freuen uns über jede Anmeldung! 
 
Üsers Best 
Leiterteam der 1. Stufe Sturmvogel und Seemöve 
 
Anmelden bitte bis zum 02.09.2016 an elenya@pfadi-seemoeve.ch, Janina Somm v/o Elenya, 
Langhaldenstrasse 45, 8280 Kreuzlingen 

 
 

 

Pfadiabteilungen Sturmvogel & Seemöve Kreuzlingen 
1. STUFE 
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Pfadfinderabteilung "Sturmvogel" Kreuzlingen 

PFADISTUFE  
Mühlestrasse 16, 8280 Kreuzlingen 

 

Sandro Ehrat v/o Pronto, Spulackerstrasse 2, 8274 Tägerwilen 
Tel.: +41 079 813 72 88, pronto@sturmvogel.ch 

 

Schüchäbrännä 2016 
 
Am Wochenende vom 01. Oktober auf den 02. Oktober 2016 ist es wieder soweit: 
Das traditionelle Schüchäbrännä steht an. Auf der Suche nach den dreibeinigen Schüchä kämpfen 
auch dieses Jahr wieder zwei Gruppen um den Titel. Melde dich gleich an für den ultimativen 
Wettkampf! 
 
Hier die wichtigsten Infos: 
 

Beginn: 

 

Samstag, 01. Oktober 2016 
14.00 Uhr 
Pfadiheim Kreuzlingen 
 

Ende: 

 

Sonntag, 02. Oktober 2016 
11.30 Uhr 
Pfadiheim Kreuzlingen 
 

Tenue: 

 

Pfadihemd, vollst. Täschli 
 

Mitnehmen: 

 

Weekendausrüstung: 
 

Schlafsack, Unterlagsmätteli, evtl. Biwackhülle, Regenschutz, 
Ersatzwäsche, Taschenlampe, Schnur, Essgeschirr, Feuerzeug, 
dem  Wetter entsprechende warme Kleidung 
Velo mit Velohelm und Licht! 
 

Beitrag: 

 

15 Franken (wird bei Beginn eingesammelt) 
 

Übernachtung: 

 

Im Biwak 
 

  
Die Teilnahme an diesem Weekend ist obligatorisch. Trotzdem 

benötigen wir von Dir eine Rückmeldung. Bitte melde dich 

bis spätestens Mittwoch, den 28. September 2016 bei mir An- oder Ab. 

 
Reto Ritz / Gimmli Sandro Ehrat / Pronto 
+41 078 724 92 48 +41 079 813 72 88 
gimmli@sturmvogel.ch pronto@sturmvogel.ch  
 

 

Allzeit Bereit 

Gimmli & Pronto 
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UMGEZOGEN?



fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch

Ihr Partner für alle Fälle!
  Haus – und Gartenartikel
  Pflanzen und Zubehör
  Tiernahrung
  Bekleidung

  Baumaterial
 Getränke und Weine
  Werkzeug und Maschinen
 Hauslieferung 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.30 – 19.00 Uhr
Sa 08.00 – 17.00 Uhr

LANDI Kreuzlingen
Tägerwilerstr. 6
8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 677 04 88
Fax 071 677 04 89

DAUERHAFT ZUVERLÄSSIG
IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

Elektro Arber AG
Romanshornerstrasse 2
8280 Kreuzlingen

Telefon 071 686 80 50
Telefax 071 686 80 58

info@arber.ch
www.arber.ch
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